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Katrin Seglitz liest aus
„Der Bienenkönig“
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Katrin Se-
glitz liest heute, Montag, im Kiesel
im k42 aus „Der Bienenkönig“. Be-
ginn der Lesung ist um 20 Uhr.

1989, die Mauer fällt – aber die Brüder
Richard und Walter, der eine im Wes-
ten, der andere im Osten, können zuei-
nander nicht kommen. Zu verschieden
sind die Denkweisen, zu unterschied-
lich die Wunden, die ihnen zugefügt
wurden. Katrin Seglitz erzählt eine
deutsch-deutsche Familiengeschichte,
in der die Liebe zu den Bienen eine
ebenso starke Rolle spielt wie das Zu-
sammengehörigkeitsgefühl zweier
Brüder, das nach dem Fall der Mauer
eine Wendung ins Tragische nimmt.
„Der Bienenkönig“ ist ein großartiger
Debütroman, der wie ein spannendes
Geschichtsbuch gelesen werden kann,
zugleich poetisch und dramatisch. 

Tipp des Tages

Stauber macht Hausbesuche
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Dieter Stau-
ber steht heute um 8 Uhr vor dem Lidl
in der Kitzenwiese. Anschließend
macht er Hausbesuche in St. Georgen.
Um 14 Uhr ist ein Treffen mit dem Re-
präsentanten von T-City geplant. An-
schließend stehen Hausbesuche in der
Kitzenwiese auf dem Programm. Um
18 Uhr nimmt Stadtrat Stauber an ei-
nem Treffen des Freundeskreises Brest
mit dem Freundeskreis Polozk im Graf-
Zeppelin-Haus teil.

Andreas Brand vor Ort 
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Andreas
Brand ist heute ab 9 Uhr in Kluftern,
Efrizweiler und Lipbach unterwegs.
Nachmittags und abends stehen Besu-
che und Gespräche mit Betrieben, Ver-
einen, Obstbauern und Häfler Bürgern
an.

Monika Blank ist unterwegs
FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Monika
Blank ist heute Vormittag im Bürger-
büro Kontakt 3 und informiert sich
über die Arbeit der Ehrenamtlichen.
Am Nachmittag trifft sich Blank mit
Marcel Bieser, Ortsvorsteher von Ra-
derach, zu einem Rundgang durch Ra-
derach.

OB-Wahlkampf
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Und das sehen Sie heute Abend im
Regio TV-Journal:

◆ Gut vorbereitet: Notärzte trainie-
ren an Babypuppe für den Ernstfall

◆ Umfassend informiert: Ausbil-
dungsbarometer zum Beruf des Gla-
sers 

◆ Zu Besuch: Eishockey-Bundestrai-
ner Uwe Krupp in Ravensburg 

Das halbstündige Regio TV-Journal
läuft von Montag bis Freitag, zwi-
schen 18 Uhr und 24 Uhr. Regio TV
Euro 3 ist auf dem Kabelkanal SO4 im
Netz der Kabel BW und per Live-
stream (www.regio-tv.com) zu emp-
fangen.

Notärzte trainieren
für den Ernstfall

Das Unternehmen Studienkreis besteht seit über 30 Jahren
und ist nach eigener Darstellung die meist besuchte Institu-
tion für Nachhilfe- und Förderunterricht in Deutschland.
Die Zweigstelle Studienkreis Friedrichshafen besteht seit 20
Jahren. Zum runden Geburtstag zog sie die Spendierhosen
an. Studienkreisleiterin Silvia Kores (Mitte) und Außen-
dienstmitarbeiterin Karin Ongaro (links) übergaben aus
diesem Anlass Paul Geiger vom Caritaszentrum Friedrichs-

hafen Unterrichtsgutscheine im Wert von 2100 Euro. Gei-
ger ist zuständig für den Fachbereich Kinder, Jugendliche
und Familien und wird mit den Gutscheinen drei ausge-
wählten Schülerinnen und Schülern ein halbes Jahr an qua-
lifiziertem Förderunterricht ermöglichen. Die Schüler wur-
den ausgewählt, weil für sie „besonders erschwerte Le-
bensbedingungen“ gelten. „Die persönliche Begleitung ist
ein wichtiger Faktor“, sagte Paul Geiger. Foto: pr

20-jähriges Bestehen

Studienkreis Friedrichshafen spendiert Nachhilfeunterricht

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - 15 Bäume
gefährden die Verkehrssicherheit
in der Ravensburger- und der Pauli-
nenstraße, teilt die Stadtverwal-
tung mit. Am kommenden Diens-
tag werden sie gefällt.

Ein Baumgutachter habe an der Ravens-
burger- und Paulinenstraße bei 15  Robi-
nien Schäden festgestellt. Die Bäume

wurden im Bereich des Wurzelstocks
und des Stammfußes mit Hilfe mo-
dernster Messtechnik untersucht, so die
Stadt. Dabei seien massive Schäden im
statisch wirksamen Wurzelfundament
nachgewiesen worden. Aus Sicherheits-
gründen sei eine umgehende Beseiti-
gung erforderlich. Die sei mit der unte-
ren Naturschutzbehörde abgestimmt.
Ersatzpflanzungen seien geplant.

Gutachteruntersuchung

Bäume sind massiv geschädigt

FRIEDRICHSHAFEN (sz) - Beim fünf-
ten Europäischen Tag der Logopä-
die haben angehende Logopädin-
nen der Bernd-Blindow-Schulen im
Bonhoeffer-Kindergarten beim El-
terncafé über das Berufsbild infor-
miert. Sie stellten die Möglichkeiten
dar, eine logopädische Therapie für
Kinder in Anspruch zu nehmen.

Kindergartenleiterin Merk-Gugge-
moos hatte die Bernd-Blindow-Schule
eingeladen, da bereits eine enge Ko-
operation besteht. Schülerinnen des
Ausbildungszweigs Logopädie zeig-

ten Behandlungen. Dabei erfuhren die
25 anwesenden Eltern, dass Logopä-
den während ihrer Ausbildung ein um-
fassendes medizinisches Wissen er-
werben und auch therapeutisch ge-
schult werden, damit sie Patienten im-
mer wieder neu motivieren können.
Das sei besonders wichtig in der The-
rapie mit Kindern, sagte die Leiterin
der Schule, Beyer. Im weiteren Verlauf
informierten die Schülerinnen über
häufige kindliche Sprach- und Sprech-
störungen so wie über Möglichkeiten,
Kinder mit einfachen Mitteln zu Hause
sprachlich zu fördern.

Europäischer Tag der Logopädie

Logopäden motivieren

Die Versuchung
lauert überall
Von Tanja Buchholz

Ich habe noch immer schlimme Pro-
bleme mit der Umstellung von Kör-
per und Seele auf „Fastenzeit“. Tra-
ditionell verzichte ich ab Ascher-
mittwoch auf Süßes und – so weit
möglich – auf möglichst viel von
dem, was man nicht unbedingt
zum Überleben braucht. Nun sind
schon – oder soll ich sagen „erst“ –
zwei Wochen vorbei und ich hatte
schon drei Ausfälle, das heißt Regel-
verstöße. Natürlich könnte man ar-
gumentieren, dass es okay ist, die
Geburtstagstorte meines Mannes
zu kosten, die seine Mutter geba-
cken hat, schließlich sollte man
seine Schwiegermutter nicht leicht-
fertig verärgern…

Auch der Anfall von totaler
Schwäche verbunden mit dem drin-
genden Verlangen nach süßer Nah-
rungsaufnahme zwischen zwei Be-
sprechungen an einem total stressi-
gen Tag mit den Kindern könnte
man noch irgendwie erklären.
Auch ein Keks, der bei der Keksver-
teilung an die Kinder aus Versehen
in meinem Mund gelandet ist,
scheint eigentlich kein Kapitalver-
brechen zu sein. Dennoch, das Ge-
fühl des Versagens macht sich
breit. 

Dann steht man tapfer am
Obstregal, sucht nach weiterer
Abwechslung zu dieser schwie-
rigen Jahreszeit und was sieht
man, kaum dass man um die fal-
sche Ecke biegt? Regale voll mit
Oster-Süßigkeiten, die erst in ei-
nem Monat gebraucht werden,
die da aber schon ausgestellt
wurden, nachdem die letzten
Nikoläuse weggeräumt wur-
den. 

Damals, kurz nach Weihnach-
ten, konnte man noch heldenhaft
daran vorbeigehen und denken
„Wer braucht das schon?“, jetzt
sind diese Regale schlicht Sinnbild
der Versuchung, die überall lau-
ert. Und die bange Frage über al-
lem: Wie halte ich nur die restli-
chen viereinhalb Wochen aus,
ohne wieder in eine Falle zu tap-
pen?

Übrigens

AILINGEN (döh) - Auf der General-
versammlung des Musikvereins Ai-
lingen hat Franz Biegert nach vier-
jähriger Amtszeit überraschend
den Vorsitz seinem Stellvertreter
Stephan Herold überlassen. Die Mu-
sikkapelle hat wieder ihren frühe-
ren Mitgliederstand erreicht und ist
– dank Einsatz des neuen Dirigen-
ten – erneut in der Region präsent. 

„Als Biegert den Musikverein vor vier
Jahren übernahm, herrschte hoher
Wellengang. Jetzt hat er das Schiff in
eine stabile Lage gebracht“, sagte An-
tonius Bittner, Ehrenvorsitzender des
Musikvereins und Leiter des Blasmu-
sikbezirkes, bei der Generalversamm-
lung zu den Verdiensten des scheiden-
den Vorsitzenden Franz Biegert. Nach
der Leitungsübergabe an den stellver-
tretenden Vorsitzenden Stephan He-

rold zog Biegert kurz und prägnant
eine beeindruckende Bilanz seiner
vierjährigen Amtszeit: Die neu ge-
schaffenen Vereinsstrukturen bewäh-
ren sich, gemeinsam mit dem seit ei-
nem Jahr tätigen Dirigenten Gerd Ku-
rat habe die Musikkapelle personell
und musikalisch ihr früheres hohes Ni-
veau wiedergefunden. In der Kapelle
spielen derzeit 55 Musiker. Freuen dür-
fen sich die Ailinger wieder auf das tra-
ditionelle Konzert am Ostersonntag,
12. April, in der Rotachhalle. Man
werde anknüpfen an den großen Er-
folg an Ostern des vergangenen Jah-
res, versprach Biegert. 

Im Zuge der Umstrukturierung hat
sich ein achtköpfiges Jugendteam mit
seinem Sprecher Bernhard Walter ge-
bildet, das dafür sorgt, dass sich der
musikalische Nachwuchs im Verein zu
Hause fühlt. Entsprechende Freizeitan-

gebote helfen dabei. Sobald wie mög-
lich sollen auch einige der 100 Auszu-
bildenden am Instrument in die Ju-
gendkapelle aufgenommen werden,
um das Erfolgserlebnis eines öffentli-
chen Auftritts kennenzulernen. Der
langjährige Dirigent der Jugendka-
pelle, Florian Keller, wurde am 1. März
von Felix Olbrich abgelöst, der wie-
derum von seinem erfahrenen „Kolle-
gen“, dem Leiter der Musikkapelle, an
die Aufgabe herangeführt wird. 

Positive Abrechnung

Kapellmeister Gerd Kurat ließ
seine angekündigte „Abrechnung mit
den Musikern“ sehr positiv ausfallen:
Er pries die gute Zusammenarbeit mit
ihnen, insbesondere den Registerfüh-
rern. Ihm sei wichtig, auch in Zukunft
die lokalen Ereignisse in Ailingen mit

Blasmusik zu umrahmen. Deswegen
werde es auch im Herbst ein Doppel-
konzert mit dem Liederkranz geben.
Letzterer feiert heuer sein 75-jähriges
Bestehen.

Die Wahlen brachten noch wei-
tere Veränderungen im Vorstand:
Franz Biegert ist jetzt Schatzmeister,
Laura Bolz die neue Stellvertreterin,
Andrea Geister bleibt Schriftführerin.
Neben Irmlind Kaltenbach ist Michael
Wieland neuer Beirat.

Die Ehrungen nahm Antonius Bitt-
ner vor: Vom Blasmusikverband des
Landes erhielt Posaunist Michael Reu-
ter für 30-jährige Treue zur Blasmusik
die goldene Ehrennadel. Romana Me-
schenmoser hat sich die silberne Eh-
rennadel für 20 Jahre Musizieren am
Flügelhorn verdient. Mathias Haag
spielt seit zehn Jahren auf dem Tenor-
horn. 

Musikverein Ailingen

Biegert bringt das Schiff in stabile Lage

Der Vorstand des Musikvereines Ailingen mit den Geehrten, von links: Franz Biegert (Schatzmeister), Romana Meschenmoser (20 Jahre Flügelhornbläser),
Stephan Herold (neuer Vorsitzender), Laura Bolz (Stellvertreterin), Andrea Geister (Schriftführerin), Matthias  Haag (zehn Jahre Tenorhornbläser), Michael
Wieland (Beirat),  Michael Reuter (30 Jahre Posaunist). Foto: Angrit Döhmann

FRIEDRICHSHAFEN (lys) - Stolze
3000 Euro haben die Vertreter der
Nikolausgilde Friedrichshafen auf
drei Institutionen verteilen kön-
nen. Das Therapeutische Reiten
Markdorf, die Sonnenbergschule in
Salem-Guggensegel und der Verein
Brennessel in Ravensburg erhielten
jeweils 1000 Euro.

„Werbung machen wir keine“, sagte
Berthold Erich Schwarz von der Niko-
lausgilde. Das braucht die Gilde auch
nicht, denn mittlerweile zählt sie vor al-
lem im Dezember in vielen Kindergär-
ten, Seniorenheimen und auch bei Pri-
vatpersonen zu den Stammgästen.
Dort sind die Vertreter als Nikolaus
und Knecht Ruprecht zu finden. Die

Spenden ihrer Gastgeber kommen
ausschließlich sozialen Projekten und
Vereinen zu Gute. Unter dem Motto
„An Andere denken und Freude
schenken“ ist in insgesamt 35 Jahren
eine Gesamtsumme von 26 000 Euro
zusammengekommen. 

Entstanden ist die Idee bei Mitar-
beitern der ZF. Ziel sei es, das Geld in
der Region zu halten, sagte Berthold
Erich Schwarz. In diesem Jahr profitie-
ren das Therapeutische Reiten in
Markdorf davon. Dort werden 1000
Euro in die Unterhaltung der Vierbei-
ner gesteckt. Ähnlich ist es in der Son-
nenbergschule in Salem. Die Schule für
Kinder mit einer geistigen Behinde-
rung haben ein Pony, das auch zu the-
rapeutischen Zwecken genutzt wird.

„Es kann gut sein, das Mäxles Futter-
und Tierarztkosten davon bezahlt
werden“, berichtete Schulleiter Gün-
ter Fordinal, doch „letztendlich ent-
scheiden wir das mit den Schülern zu-
sammen“. Die Ravensburger Institu-
tion „Brennessel“ will das Geld in die Fi-
nanzierung der Stellen verwenden.
Heilpädagogin Cora Bures berichtet
vom jährlichen Kampf ums Überleben,
obwohl der Beratungsbedarf und die
Hilfe bei sexuellem Missbrauch drin-
gend benötigt werde: „Allein in 2007
haben wir bei uns 187 Fälle betreut –
Tendenz steigend.“ Das Land finan-
ziere die Beratungsstelle zu einem
Viertel, das restliche Geld müsse über
Mitgliedsbeiträge und Spenden einge-
nommen werden. 

Nikolausgilde  spendet

3000 Euro fließen in soziale Projekte

Freuen sich über die Spende der Nikolausgilde: Günter Fordinal (Schulleiter
Sonnenbergschule), Hans-Peter Herkommer, Franz Gromisch, Berthold
Erich Schwarz (alle Nikolausgilde), Cora Bures (Brennessel), Harry Beller (Ni-
kolausgilde) und Katia Rieth (Therapeutisches Reiten Markdorf). Foto: lys
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